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Jugend 19 Landesliga Ostsüdost (Bayerischer TTV) Rückrunde

TSV 1883 Berchtesgaden : SV DJK Heufeld 
Samstag, 24.02.2024, 19:30 Uhr

Scherer tütet den Sieg für den TSV 1883 Berchtesgaden ein

Im Spiel der Jugend 19 Landesliga Ostsüdost (Bayerischer TTV) Rückrunde traf die Mannschaft des
TSV 1883 Berchtesgaden am vergangenen Samstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft der SV
DJK Heufeld. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
weniger als 2 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss
von 5 Fünf-Satz-Spielen. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt
erzielte Jamal Scherer. Garant für diesen Heimspielsieg war Jamal Scherer, der in seinen Matches
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit dem Eingangsdoppel. Strauß / Scherer hatten ihre Gegner Reichardt / Schmidt beim
ungefährdeten 3:0 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Einen sicheren Punkt für
sein Team holte Richard Strauß bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Till Ole Schmidt. Da gab es
nichts zu rütteln. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Kjell Reichardt war der Gastgeber Jamal
Scherer, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie. An
diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn
jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Keinen
Punkt beisteuern konnte Felix Hinz im Match gegen Till Ole Schmidt, das 0:3 verloren ging. Jamal
Scherer kam mit der Spielweise von Dominik Kiss-Papp am Tisch dagegen gut zu Recht und musste
letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. 2:3 hieß es dagegen am Ende, als Richard Strauß und
Kjell Reichardt am Tisch die Klingen kreuzten. Beim Stand von 4:2 ging es nun mit dem siebten
Spiel des Tages weiter. Es dauerte eine Weile, bis Felix Hinz sein 3:2 gegen Dominik Kiss-Papp
feiern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. 11:3,
11:8, 10:12, 9:11, 15:13 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiels, als Jamal Scherer und Till Ole Schmidt den letzten Ballwechsel spielten.
Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg
stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Felix Hinz verlor sein Match dagegen gegen Kjell
Reichardt unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. 6:3 hieß
damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Richard Strauß konnte Dominik Kiss-Papp in
einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen
und somit einen Zähler für das Team beitragen. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1883 Berchtesgaden am 10.03.2024 gegen den TSV 66
Polling möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
02.03.2024 gegen den TSV 66 Polling einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1883 Berchtesgaden

Doppel: Strauß / Scherer 1:0 
Einzel: R. Strauß 2:1, J. Scherer 3:0, F. Hinz 1:2 

 SV DJK Heufeld
Doppel: Reichardt / Schmidt 0:1 
Einzel: K. Reichardt 2:1, T. Schmidt 1:2, D. Kiss-Papp 0:3
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